Gruppe Schule

Übergreifende Ergebnisse und Thesen aufgrund der ersten Fragebogenauswertungen:

· Unterschiedliches Kreditverhalten nach Status (Arbeiter/Angestellte, kaufmännisch/gewerblich, BGJ/Azubis)
· Mit Einkommenszuwachs steigen auch die Schulden
· Falsche Einschätzung der tatsächlichen Kreditaufnahme: Dispo wird nicht als Kredit wahrgenommen
· Verschuldung insbesondere bei Eltern, Freunden - Bankschulden spielen nur geringe Rolle; das Ausmaß der Konsum- und Handyverschuldung ist noch unklar

· Gründe für Verschuldung sind Führerschein, Auto, eigene Wohnung, Urlaub (und vermutlich auch das Handy)
· Keine realistische Einschätzung der eigenen Einkünfte und Ausgaben

· Wenig grundlegendes Wissen über Finanzdinge

· Die Rolle der Eltern ist sehr unterschiedlich (vermutlich größter Gläubiger und Kreditgeber sowie Duldung dieses Zustandes / manchen Eltern haben überhaupt keine Ahnung, wie es finanziell um ihre Kinder steht / manchen Eltern sind ihre Kinder und deren finanzielle Situation völlig egal)

· Die Einstellung der Jugendlichen zu Krediten ist auch sehr unterschiedlich (einerseits Verschweigen und Scham, andererseits Behauptung, mit den Freunden darüber zu sprechen)

· Die Wahrnehmung der finanziellen Situation ist eingeschränkt (einerseits Behauptung, niemals einen Kredit aufnehmen zu wollen, andererseits Angabe von Krediten)

